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Sm fcbroarjc gfcbmognc (Sbcrdberocf,
roie <3t)bc glenjt fd)» 'ê f>ofeftotï.
(S ®fid)t oë fertig gfrorncm (Srnfcbt,
roo bettlet: SMtti, benb JBcrbârmfcbt,
bafj b'Soomcrfaltc nüb ocrgo'bnb,
benn for mnn S?rucf roà'rè fafcbt c ©onb.
@o frobt ber St)d)cbittcr bo

onb bebet ber 3iltnbcr fd)0

rote jom ©ebet grab oor ft) bec.

er £ 9 et; b t t t e

S'îDïuulcggc joeftb: 'ê muefj fo fce.

So frogt ber 5>atcr pà'tfd): 3Sic gobtê,
onb benb (Sbr roieber nà'bcê Sootë?
SDnb uuê ifcbê met ber gorliebt'cit.

(Sbà'à'm bût bac- SRanhbïi ineajdbneit
onb mied) met 2t)d)cbittcrgficbt
meer j'mol ber roonbcrfcltc S5rid)t:
Ser @orgcgcifd)t, ber fcltfe Wlaa,

ï
b'Dojfrcbcbcit, roaê brom onb bra,
onb b'@dt)imj>fcrei tm ©cbroojcrlanb
fet gefebt fdjo nomme bom SScrftanb

fenb büte gftorbe." Scdjtcroo,
baê Sruurgfid)t möfjt em rà'tfd) oergoob.
S bolti benc Sotnc j' (Sbr

e golbië Siöfd)tli oê cm (Sber.

(Sbomm Socbcbitter, tom mer S^fcbâab.
SVinï uuê, grab boue Sotnc j'iaà'b.

Suliuê ïnnr«n

D
Im schwarze gschmognc Cbcrchcroek,
wic Sydc glcnzt sch» 's Hoscstock,

E Gsicht os syrlig gfrorncm Ernscht,
wo bcttlct: Bitti, hcnd Vcrbärmscht,
daß d'Ioomcrfaltc nüd ocrgöhnd,
dcnn för myn Brucf wärs fascht c Sönd.
So stoht dcr Lochcbitter do

ond hebet dcr Zilindcr scho

wie zom Gebct grad oor sy hec.

er L y ch b i t t e

D'MuuIcggc zockid: 's mueß so sce.

Do frogt der Bater patsch: Wic gohts,
ond hcnd Ebr wicdcr näbes Toots?
Ond uus ischs met dcr Fyrlichkcit,

Cbääm büt das Manndli incgschucit
ond micch mct Lychcbittcrgsicbt

mccr z'mol dcr wondcrscltc Bricht:
Dcr Sorgcgcischt, dcr scltsc Maa,

r
d'Oozfredchcit, was drom ond dra,
ond d' Schimpferei im Schwvzcrland
sei gcscht scho uommc bom Vcrstaich
send bütc gstorbc." Icchtcroo,
das Truurgsicht mößt em rätsch oergooh.
Z holti dcuc Totnc z' Ehr
e goldis Möschtli os cm Chcr.
Cbomm Lochebitter, ton? mcr Bschäad,
Trink uus, grad donc Totnc z'lääd.

Julius Ammen
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